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Lemberger Beitung. | Gazety Lwowskiej. 


21. Dezember 1865. 


(2512) 


a) 


Programm 


über die 
Ausſetzung von Staats⸗Preiſen 
zu der von der k. k. Landwirthſchafts-Gefellſchaft in Wien für den 
Maimonat 1866 veranftalteten allgemeinen land- und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung. 


Nr. 64588. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben zu Folge 
Allerhöſten Entſchließung vom 8. Oktober 1865 zur Hebung und Auf— 
munterung der öſterreichiſchen Landwirthſchaft die Summe von Fünf⸗ 
zehn Tauſend Gulden als Beitrag aus den Staatsfinanzen für die 
im Mai 1866 in Wien ſtattfindende, von der k. k. Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft veranſtaltete Ausſtellung allergnädigſt zu bewilligen gerubt. 
Aus dieſer Dotazion werden folgende Prämien und Verwendungen 
ausgeſetzt, und wird zugleich dabei beſtimmt, daß durch die von der 
Wiener Landwirthſchafts-Geſellſchaft eingeſetzten Jury-Abtheilungen 
auch über die Bewerbungen um die Staatspreiſe abgeurtheilt werden 
ſoll, daß jedoch bezüglich der Staatspreiſe von dem Miniſierium für 
Handel und Volkswirthſchaft ein Kommiſſär zu den betreffenden Fury: 
Abtheilungen ernannt werden wird. 

I. Preiſe für Hengſte im Beſitze öſterreichiſcher Pferdezüchter. 

Fuͤr Hengſte im Alter von 3 bis 6 Jahren, welche für die Lan⸗ 
despſerdezucht vollkemmen tauglich gefunden werden und bereits als 


Beſchäler verwendet werden, oder als ſolche demnächſt verwendet were 
den ſollen: 


4 Preiſe à 40 öſterr. Dukaten ) 
4a „ AB b y > Zufammen 340 Dukaten 
4 „ 115 „ANNA 


II. Für Nindvieh im Beſitze von öſterreichiſchen Landwirthen, 
welche dasſelbe zur Zucht verwenden. 
1. Zuchtſtiere 
ſür zur Veredlung der einheimiſchen Zucht als beſonders tauglich er⸗ 
kannte Zuchtſtiere im Alter von 1½ bis 4 Jahren von der engliſchen 
Shorthorn oder der holländiſch⸗friſtſchen Race: 


2 Preiſe à 20 Dukaten 
2 U p Zufammen 120 Dufaten 
2 NT t 


2. Muttervieh 
a) für entweder als Milde oder Maſtvieh, beſonders zuchttaugliche 

Kühe von 4 bis 7 Jahren oder Kalbinnen von 1%, bis 3 Jahren 
von der einen oder der anderen der beiden genannten Racen. 

4 Preiſe a 15 Dukaten 

4 „sg, 10 A 

3 | v à 8 * 

b) für dergleichen aus der Zucht von Kühen der einheimiſchen 
oder Schweizer-Race mit Shorthorn oder holländiſchen Stieren, 


h tfe i 
4 Preiſe à 8 Dukaten | Zufammen 50 Dufaten 


Ó „6 R 
III. Für Zuchtſchafvieh im Befige von öſterr. Landwirthen. 
1. Zuchtthiere von der Marinos⸗Race, * 
welche Wollfeinheit und guten Bau der Wolle mit Wollmenge und 
guten Köperbau am einträglichſten vereinigen: 
a) Für Zuchtwiddern im Alter von 1½ bis 4 Jahren 
4 goldene Medaillen im Werthe von je 12 Dukaten, 
b) Für Zuchtmütter im Alter von 1½ bis 5 Jahren 
(vorgeführt müſſen wenigſtens 4 Stücke ſein). 
4 goldene Medaillen. 
2. Zuchtthiere von f. g. Fleiſchſchaf-Race, 
entweder eingeführt oder ſelbſt gezüchtet, welche Maßfähigkeit und 
Wolleertrag am beſten vereinigen, 
a) für Zuchtwidder im Alter von 
2 Preiſe à 12 Dukaten 
> 8 5 
b) für Zuchtmütter im Alter von 1½ bis 5 Jahren 
(wenigſtens 4 Stücke). 
2 Preiſe à 10 Dukaten 
> 2 


= " a n 


Zuſammen 124 Dukaten, 


1% bis 4 Jahren 
i Zuſammen 40 Dukaten 


Zuſammen 32 Dukaten. 


V. Für Zuchtſchweine im Beſitze öſterr. Landwirthe. 

a) Für Abkömmlinge von der ſerbiſchen und bosniſchen Race, welche 
als beſonders vortheilhaft zur Zucht erſcheinen, 

b) für Abkömmlinge von den beſten engliſchen Schweineracen (York- 
shire, Essex etc.) 


No 391. 


21. Grudnia 1863. 


1. Für Ebber 2 Bretfe a 10 Dukaten 
8 se +) 
2. Für Mütterſchweine 
3 Peeiſe A 8 Dukaten 
è " a 6 * 
V. Für Flachs und Hanf von öſterr. Landwirthen erzeugt. 
' 1. Flachs im Waſſer geröftet, im gebrechelten, gereinigten Zu⸗ 
ſtande. 
Fur die beſt beſchaffenen Proben mit Nachweis der angebauten 
ee der gewonnenen Qualität. 

5 aj N 4 Dufaten h Zuſammen 80 Dukaten 

2. Hanf geröftet, gebrochen und gereinigt. 

Für gleiche Beſchaffenheit ıc. wie beim Flachs. 

h Preife N 13 Dukaten | Zuſammen 80 Dukaten. 

VI. Für Produkte der Seidenzucht im öſterr. Staate. 

Für Kokons aus ganz geſunder Zucht und von guter Beſchaf⸗ 
fenheit aus dem Jahre 1865, worüber, ſowie über das erzeugte 
Quantum ein ämtlich beglaubigter Nachweis beizubringen ift. 

4 Preiſe A 20 Dukaten 

4 „15 2 

5 " a 10 „7 

VII. Für im öſterr. Staate erzeugte Baumwolle. 

Für im Jahre 1865 von dem ausſtellenden Grunbbefiger oder 
Pächter gezogene Baumwolle nach Maßgabe der Qualität und der 
nach ämtlichen Zeugniß erzeugten Qualität. 

3 Preiſe a 15 Dukaten 


Zuſammen 86 Dukat. 


Zuſammen 190 Dukaten. 


1 
5 v z 10 v . gufammen 157 Dukaten 
3 v m 8 w 


VIII. Für zum Export vollkommen geeignete öſterr. Weine. 
Entweder eigenes Produkt oder inländiſche Weine, welche im 
Keller des Weinhändlers behandelt und zugerichtet worden in Flaſchen 
und etikettirt nebſt Angabe der erzeugten Quantität und des Preiſes. 

10 goldene Medaillen (A 12 Dukaten). 

IX. Für Tabaksblätter von öſterr. Produzenten erzeugt 
und ausgeſtellt. 

Für die beſten Qualitäten vom 1865er Produkte 

4 Preiſe A 10 Dukaten 

„ 

47 „ P 
X. Für Leiſtungen der künſtlichen Fiſchzucht im Öfterreicht- 

ſchen Staate. 

Für gute Erfolge des Betriebs der künſtlichen Fiſchzucht, was 
ämtlich nachgewieſen ſein muß. Zur Ausſtellung genügen daneben ent⸗ 
weder Modelle oder Apparate oder Produkte zum oder aus dem Bee 
triebe der Zucht. 

2 goldene Medaillen. 

2 Preiſe à 10 Dukaten. 

XI. Für landwirthſchaftliche Mafchinen und Geräthe von 
öſterr. Fabrikanten gefertigt und ausgeſtellt. 

1. Für die beſte Kollekzion praktiſch bewährten landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen oder Geräthe für den Betrieb mittelſt Zuchtthiere 
oder mit der Hand. 

1 Preis à 50 Dukaten 

2 Preiſe a 40 Ą j 

2. Für die beft konſtruirte Drillſaatmaſchine. 

2 Preiſe à 10 Dukaten. 

3. Für gut konſtruirte und praktiſch bewährte Pflüge englifcher 
oder Hohenheimer, oder ſonſt guter Konſtrukzion. 

> Preise A A Dien Zuſammen 34 Dukaten 

4, Für andere einzelne als beſonders zweckmäßig erkannte land⸗ 
und forſtwirthſchaftliche Geräthe zum Pferd oder Handbetrieb. 

a anere s 18 Nen h Zuſammen 44 Dukaten. 


w 


Zuſammen 96 Dukaten. 


Zuſammen 130 Dukaten ' 


XII. Weitere Beſtimmungen. 

1. Zu jedem Geldpreiſe wird eine ſilberne Medaille gege⸗ 
ben, und 25 bis 30 der Letzteren werden noch als Nachpreiſe zur Die 

i Jur ſtellt. 
Ca Berdalie) do tlicher Bewerber um Viehpreiſe (Staats⸗ 
oder Geſellſchaftspreiſe) werden auf Verlangen Wegentſchädigungen 
aus der Staatsdotazion für die Ausſtellung unter folgenden Bedin⸗ 
gungen ausbezahlt. i 


— 


1279 


Jeder Ausſteller von Pferden, Rindvieh oder Schwei⸗ 
nen, welcher ſeine Thiere wenigſtens auf 10 Meilen Entfernung her⸗ 
beibringt, aber keine Geldprämie erhält, kann, ſobald ſeine Thiere als 
für die Ausſtellung geeignet erkannt werden, folgende Wegentſchädi⸗ 
gung in Anſpruch nehmen. Ar 

1. Für ein Pferd oder Nind: 

a) bei 10 bis 59 Meilen Entfernung pr. Meile 50 kr. öſt. W. 

b) bei 60 und mehr Meilen pr. Stück 30 kr. öſt. W. 

2. Für Schweine: bei 10 und mehr Meilen Entfernung pr. 
Stück und Meile 20 kr. À 

Wien, am 28. Oktober 1865. 
Vom k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft. 


(2633) Edikt. a) 
Nr. 15308. Bom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der vom Nachlaſſe der Johanna 
Majewska bemeſſenen Erbſteuern pr. 280 fl. 31 kr. KM. oder 294 fl. 
54 ½ kr. öſt. W. ſammt % % vom 20. Dezember 1855 zu berechnenden 
Zinſen und der Exekuzionskoſten pr. 10 fl. öſt. W., 31 fl. 29 kr. und 
26 fl. 9 kr. und 15 fl. öſt. W. die exekutive Feilbtethung von „ der 
Güter Dobra. Sauoker Kreiſes, in cinem einzigen Termine bewilliget, 


welche hiergerichts am 29. Jänner 1866 um 10 Uhr Vormittags unter den 


vorgeſchlagenen nachſtehenden erleichternden Bedingungen vorgenommen 
werden wird. 

1. Der Verkauf dieſes Gutsantheils geſchieht pr. Pauſch und 
Bogen, und mit Ausſchluß des Rechtes auf die Entſchädigung für 
aufgehobene Urbarialleiſtungen, und der Vorſchüſſe auf dieſelbe. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte dto. 
Dobra, 11, Dezember 1863 erhobene Werth von 2268 fl. 96 ¼ fr. 
angenommen. i 

3. Jeder Kaufluſtige ifi verbunden fünf Perzent des Ausrufs— 


, preiſes im runden Betrage von 114 fl. öſt. W. als Angeld zu Hän— 


den der Lizitazionskommiſſion im Baaren, oder mittelſt Staatspapieren, 
oder galiziſch ſtändiſchen Pfandbiefen nach dem Tageskurs Werthe, 
oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem Nominalbetrage zu 
erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbehalten, und 
falls es im Baaren geleiſtet, in die erſte Kaufſchillingshälfte einge— 
rechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 
4. Wenn nicht wenigſtens der Schätzungswerth in dieſem Ter- 


mine gebothen würde, fo wird dieſer Gutsantheil auch unter demſel— 


ben hintangegeben werden. 

5. Hinſichtlich der auf dem 3 Theile der Güter Dobra haftenden 
Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an 
die Landtafel und an das k. k. Steueramt gewieſen. 

6. Der Tabularextrakt und der Schätzungsakt des zu verkau— 
fenden Gutsantheils können in der h. g. Regiſtratur eingefehen. oder 
in. Abſchrift erhoben werden. 0 a 

Sievon werden die Partheien, als bie k. k. Finanz-Prokuratur 


und die intabulirten Eigenthümer dieſes Gutsantheils, als: Fr. Ce- 


cilia Małecka, Zter Ehe Eminowiez zu eigenen Händen, und die dem 
Wohnorte nach unbekannten Caroline Eubkowska, Ludwika Gawroń- 
ska und Josef Chroszezewski zu Händen ihres Kurators Adv. Dr. 
Reger, dann die Hypothekargläubiger, als: die Nachlaßmaſſe nach 
Thekla de Chojnackie Karszuicka, ferner die dem Wohnorte nach 
unbekannten Sophia Chojnacka, Theodor Chroszczewski, Franz ei- 
gentlich Ignatz Chroszezewski, Vinzenz Chroszezewski, Alexander 
Chroszczewski, Felix Chroszczewski. Antonina Chroszczewska, Jo- 
sefine Chroszczewska und Marianna Chroszczewska, ſowie alle jene 
Gläubiger, welche nach dem 23. April 1864 in die Landtafel gelang- 
ten, oder denen aus was immer für einem Grunde der Feilviethungs— 
beſcheid nicht zugeſtellt werden konnte, zu Händen des Kurators Adv. 
Dr. Dworski. 
Przemyśl, den 23. November 1865. 


E G y K k 

Nr. 15308. C. k. sad obwodewy w Przemyślu podaje niniej- 
szem do publicznej wiadomości, iz celem zaspokojenia tytułem po- 
datku spadkowego przez c. k. prokuratorye przeciw Karolinie Lub- 
kowskiej, Ludwice Gawrońskiej, Cecylii Kminewicz i Józefowi 
Chroszczewskiemu, wygranej sumy 294 złr. 54 ©. w. a. wraz 
z odsetkami 10% od 20. gradnja 1855 rachować się majacemi tu- 
dzież kosztów egzekucyjnych w ilości 10 zir.; 31 złr. 29 c. 
126 złr. 9 e. i 15 złe. w. a., odbedzie się publiczna sprzedaz przy- 
musowa /s cześci dóbr Dobra w obwodzie Sanockim położonych 
„w jednym terminie, na dniu 29. stycznia 1866 r., o 10. godzinie 
przed południem w sądzie lutejszym pod następującemi proponowa- 
nemi lzejszemi warunkami: 

1. Część la dóbr Dobry, ryczałtowo i z wyłączeniem prawa 
‚do poboru wyuagrodzenia za zniesione powinności poddańcze, tu- 
dzież zapomogi na rachunek takowego dozwolonej sprzedana bedzie. 

2. Za cenę wywołania służyć ma wartość tych dóbr aktem 
szacunkowym z daty Dobra 11. grudnia 1863, wyprowadzona w su- 
mie 2268 zir. 96 c. w. a. 

3. Każdy cheć mający kupienia ohowiazanym bedzie 5% ceny 
wywoławczej to jest 114 zir. w. a. jako wadyum do rąk komisyi 
licytacyjnej w gotówce lub w obligacyach państwa, lub też w lis- 
tach zastawnych galicyjskiego towarzystwa kredytowego, wedle 
kursu dziennego, lub nakoniec w książeczkach kasy oszczędności 
złożyć, które to wadyum przez najwięcej ofiarującego złożone za- 
trzymane, i w razie jeżeli w gotówce złożone było w pierwszą 


połowę ceny kupna wliczone, reszcie zaś licytantom po lieytacyi 
zwrócone zostanie. 

4. Gdyby na tym terminie nie ofiarowano i wartości szacun- 
kowej natenczas pomienione części tych dobe i niżej wartości osza- 
cunkowej sprzedane będa. 1 1 5 

5. Wzgledem cieżarów na części dóbr Dobrej zabezpieczo- 
pych, podatków, tudzież innych należytości z takowej opłacać sie 
mających, odseła sie chęć kupienia mających do tabuli krajowej i 
do c. k. urzędu podatkowego. 

6. Ekstrakt tabularny i akt oszacowania sprzedać się mają- 
cej części dóbr w tutejszosądowej registraturze, przejrzane lub 
w odpisie podjęte być mogą. 

O tem zawiadamia sie strony, jako to: c.k. prokuratoryeskar- 
bowa i intabulowanych właścicieli *, części dóbr mianowicie: p. 
Cecylia Małecka 2g0 zamezcia Eminowiez do własnych rąk — ap. 
Karolina Lubkowska, Ludwika Gawrońska i Józef Chreszczewski 
z miejsca pobytu niewiadomych do rąk onych kuratora adw, Dr. 
Regera, tudzież wierzycieli hypotecznych jako to: masę spadkowe 
po S. p. Tekli z Chojnackich Karsznickiej, dalej z miejsca pobytu 
niewiadomych Zofie Chojvacke, Teodora Chraszezewskiege — Fran- 
ciszka a właściwie lgnacego Chroszezewskiego. Wincentego Chrosz- 
czewskicgo, Alexandra Chroszczewskiego, Felixa € hroszczewskiego, 
Antoninę Chroszczewske, Jözefe Chroszczewskę, Marianne Chrosz- 
czewskę jako też wszystkich wierzycieli, którzy po 23. kwietnia 
1864, do tabuli krajowej weszli, lab którym z jakiegokolwiek powodu 
uchwała licytacyę rozpisująca, doręczona być nie mogła przez ku- 
ratora adw. kraj Dra. Dworskiego. 

Przemyśl, dnia 23. listopada 1865. 


(2) 

Nr. 13057. Mit lten Jänner 1866 tritt in dem Bezirksorte 

Bukowsko eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben. Dieſelbe wird ſich 

mit dem Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtlicher Behandlung von 

Geld und ſonſtigen Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 3 

Pfund befaſſen und mit dem Poſtamte Sanok mittelſt täglicher Fuß: 
bothen mit nachſtehender Kursordnung in Verbindung ſtehen. 

Von Bukowsko In Sanok 
täglich um 5%, Uhr Früh täglich um 91, Uhr Vormittags, 
Von Sanok in Bukowsko 

täglich um 11', Uhr Bormitt. täglich um 8%, Uhr Nachmittags. 

Die Diſtanz zwiſchen Bukowsko und Sanok beträgt 25, Meilen. 

Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedizion Bukowsko hat aus 
nachbenannten Orten zu beſtehen: . 

1. Bukowsko, Belibówka, Brzezowiee, Czaszyce, Darów, Ja- 
siel, Kamienne, Kujaszny, Mokre. Morochow, Moszezaniee, Nado- 
lany mit Wygnanka, Nagórzany, Niebieszezany, Nowotaniee, Płonna, 
Przybyszów, Puławy, Radnawica, Senkowa Wola mit Jaworowa 
Wola, Surowica, Wkarnicy, Wernejówka, Wisłok wielki, Wola pio- 
trowa, Wolica, Wysoczany, Zawadka. Zboiska, Zubensko, des po: 
litiſchen Bezirks Bukowsko. 

2. Jawornik, Komorca, Rzepedz. Zytohorb des politiſchen Be: 
zirks Lisko. 


(2522) Kundmachung. 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, den 16. Dezember 1865. 


(2515) Konkurs⸗ Kundmachung (2) 


Nr. 64062. Zur Beſetzung einer Leßbrexsſtelle an der Sniaty- 
ner Kommunal-Unterrealſchule mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. öſt. 
Währ. und dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen von 
840 und 1050 fl. öf. W. nach zehn- und beziehungsweiſe zwanzig- 
jähriger entſprechender Dienſtleiſtung wird der Konkurs bis Ende De— 
zember l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Befähigung zum Un— 
terrichte in der deutſchen Sprache, Geographie und Geſchichte, Na— 
turgeſchichte, dann auch die genaue Kenntniß der Landesſprachen nach— 
zuweiſen, weil ſie eventuell verpflichtet ſein werden, den Schülern das 
Verſtändniß des Unterrichisgegenſtandes durch Erläuterungen in der 
Mutterſprache zu erleichtern. 

Die Bewerbungsgeſuche find von den Kompetenten, wenn fie bez 
reits im öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Be— 
hörde, fonjt aber unmittelbar bei der k. k. galiziſchen Statthalterei 
einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 2. Dezember 1865. 


(2521) EG diet. (2) 

Nr. 10042. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 
der der alen in Rußland unbekannten Wobnertes ſich aufhaltenden 
Breindel Rokach mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen bie: 
ſelbe Josef Kiefuss wegen Zahlung der Summe ben 272 Silber-Ru⸗ 
beln in Depoſiten eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem 
Beſchluße vom Heutigen Z. 10042 die Zahlungsauflage erlaffen wor- 
den iſt. 

Der genannten Belangten wird demnach der hieſige Advokat Dr. 
Schrenzel mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Zakrzewski auf 
deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben die oben- 
angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. 

Złoczów, am 17. Dezember 1865. 


(2508) Kundmachung. (3) 
Nr. 10454. Zur Sicherſtellung ter Koſervazions⸗Erforderniße 
auf der Lemberg-Rohatyner Landesſtraße pro 1866 wird hiemit die 
Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Dieſe Konſervazions-Erforderniße beſtehen: 
In der 1. Sekzion (Bóbrkaer Bauleitung). 
A. An Deckſtoffs⸗Arbeiten. 
Aus dem Seinbruche Szołomeja. 
In der Aten Meile ¼ 40 Prismen Deckſtoff a 54 Kub. Erzeugung, Zu: 
fuhr, Zerſchläglung, Schlichtung (ohne Verbreitung) fl. kr. 
im Betrage pr. 114 20 
Aus dem Steinbruche Wodniki. 


In der 3ten Meile / 120 Prismen im Betrage pr. 531 — 
Hess teme ii 0 „ 4 294 — 
„Pił ten , % 60 PrĘ x 197 70 
pm Zten 15 T 50 n 3 198 75 

Aus dem Steinbruche Spilrzyna. 

In der Aten Meile Y, 100 Prismen im Betrage pr. 246 50 

F. Aten Wr 80 v i 166 80 
Aus dem Steinbruche Sosnina. 

In der Aten Meile ¼ 120 Prismen im Betrage pr. 409 80 
—w — w 1 1033 75 
O Alone à j 586 20 

Aus dem Steinbruche Sarniki. 

In der Sten Meile / 120 Prismen im Betrage pr. 441 60 

[7 " öten „ i i 80 v [7 3 16 == 
Aus dem Steinbruche Mühlbach. 

In der Stein Meile ½ 100 Prismen im Betrage pr. 270 50 
5 ten - J 100 n 198 50 
„ „% stenen 4,4 50 * 112 75 


" 
IJ. Summe Deckſtoff 5118 05 
An Bau - Objekten. 
Herſtellungen an der Bride Nr. 38/,, NIEET 3 


* — t " “ "JoOPARYCE ED 
1397588491 LIS 4, 91 


Straſſenverſicherung in der 6ten Meile Fe EN O, 
i Hauptſumme der 1. Sekzion . 5394 35% 
In der II. Sekzion (Podkamieńcer Bauleitung). 
A. An Deckſtoffs⸗Arbeiten. 
Aus dem Steinbruche Mühlbach. 
der Aten Meile / 100 Prismen Deckſtoff a 54 Kub.“ 
Erzeugung, Zufuhr, Zerſchläglung, Schlichtung (ohne 
Verbreitung) im Betrage pr. 252 — 
Aus dem Steinbruche Szybinie. 


In 


In der (ten Meile ½ 100 Prismen im Betrage pr. 255 — 

e ee > 4 296 25 

ot BOSE a 0, TRO " # 328 50 
Aus dem Steinbruche Bojanówka. 

In der Tten Meile / 70 Prismen im Betrage pr. 178 50 
n enen, ee L ś 220 50 
Aus dem Steinbruche Fraga. 

In der Sten Meile y, 80 Prismen im Betrage pr. 184 80 
„St v a 50 " + 96 25 
„ester „ % 70 „ 5 170 10 

Aus dem Steinbruche Czereze. i 

In der Sten Meile / 100 Prismen im Betrage pr. 279 — 

ten po EZ AUO . 7 219 — 
„ „ Na" ½ 100 4 „ 197 — 
„ W ter 80 A > 204 — 

| Aus dem Steinbruche Zaluze. 

In der Iten Meile / 70 Prismen im Betrage pr. 168 70 


Iten „ ½% 20 s X 40 60 
zak 


Summe 3090 


" " 


An Bau = Objekten. 
Sele, e 
Reparatur der Bride Nr. 109 o.ae ur 
-e Er 
Hauptſumme der II. Sekzion 3140 97 


öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich mit der h. 
Statthalterei-Verordnung ddto. 13. Juni 1865 Z. 23831 feſtgeſetzten 
Offertbedingniſſe können bei dem k. k. Kreisvorſtande, reſp. im Bu- 
rean des k. k. Kreis-⸗Ingenieurs) eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden hiemit eingeladen, ihre mit 
10½%gen Vadium belegten Offerten längſtens bis 23ten Jänner 1866 
2 Uhr Nachmittags bei dem Brzezaner k. k. Kreisvorſtande zu über⸗ 
reichen, worauf dieſe Offerten am 24. Jänner 1866 um 10 Uhr Vor⸗ 
mitiagó eröffnet werden. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Brzeżany, am 31. Oktober 1865. 


Obwieszczenie. . 

Nr. 16454. W celu zabezpieczenia wykonać -sie mających 
robót konserwacyi na drodze krajowej Lwawsko = Rohatyńskiej , 
w obwodzie Brzeżańskim W r, 1866 rozpisuje się niwiejtzem roz- 
prawa za pomocą ofert pisemnych, . - * 4 

Potrzeby konserwacyi sa następnjace: 

A. Co do robót szutrowych. 
Z kamieniołomu Szołomyja. NS 
40 pryzm potłóczonego kamienia po 5% stóp kdbiczn., a to: wydo- 


bycie, dostawa, polłóczenie i ustawienie (bez 44. kr. 
rozsypania) w 2giej mili , w cenie fiskalnej 114 -20 
Z kamieniołomu Wodniki. ` 
w ciej mili *, 120 pryzm w cenie fiskalnej 534 — 
wia giej etag 80495 3 2947 — 
w ciej „ % 60 , H 197 70 
w śŚciej „ %, 50 5„ r 198 75 
Z kamieniołomu Szpiirzyna. . 
w Atej mili '/, 100 pryzm w cenie fiskalnej 246 50 
w Ateja Pos 1 166 80 
Z kamieniołomu Sośnina. 
w 4tej mili *, 120 pryzm w cenie fiskalnej 409 80 
Sa |. dl. GPP. a » 1 1033 75 
w . % 20 e. 586 20 
Z kamieniołomu Sarniki. 

w tej mili ¼ 120 pryzm w cenie fiskalnej 441 60 
Sten „we, SUR 1 316 — 
Z kamieniołomu Mühlbach. 

w tej mili / 100 pryzm w cenie fiskalnej 270 50 
w Gtej „ % 100 n » 195 50 
WOLE atea RIOT A M 112 75 


Suma 5118 05 


Co do przedmiotów hudowy. 


Reparacya mostu Nr. 33/1 w cenie fiskalnej 78 832, 
5 „ Nr. 36/,, s 145 88%, 
z Nr, 89 p 1 91 

Zabezpieczenie drogi w tej mili 7 "73° b 49 67½ 


Ogólna suma w I. sekcyi 539% 35%, 
Dla II. sekcyi (Podkamienieckiej). 
Cv do robót szutrowych. 
Z kamieniołomu Mühlbach, 


w ótej mili %, 100 pryzm w cenie fiskalnej 252 — 


Z kamieniołomu Szybinie, 


w 6tej mili / 100 pryzm w cenie fiskalnej 255 
w 7mej „ a 150 „ J 296 25 
w 7mej „ % 150 5 4 328 50 


Z kamieniołomu Bojanówka. 


70 pryzm w cenie fiskalnej 178 50 
202 5 220 50 


” 
Z kamieniołomu Fraga. 


w mej mili */, 
w Tmej „ 


4 


w Śmej mili ! 80 pryzm w cenie fiskalnej 184 80 

w Śmej „ / 50 „ s 96 25 

w.Śmej "yai TO s 170 10 
Z kamieniołomu Czercze. 

w Śmej mili */, 100 pryzm w cenie fiskalnej 279 — 

w 9tej 95 7 100 » » 219 — 

W shj „2,7100 „ 3 197 50 

w Stej „ ¼ 80 » » 204 — 
Z kamieviołomu Załuże, 

w tej mili %/, 70 pryzm w cenie fiskalnej 168 70 


w I0tej „ ½ 20 5 — „aaa 40 60 
z Suma 3090 70 


Co do przedmiotu bubowy. 
Postawienie poręczy w cenie fiskalnej 44 26 
Reparacya mostu Nr. 109 » 6 02 
Ogólna suma w II. sekcyi 3140 97 
wal. austr. y 
Inne ogólne i szczególne, mianowicie rozporządzeniem e. k. 
Namiestnictwa z dnia 1380 czerwea 1866 do J. 23831 ogłoszone 
warunki ofert, można wgladnad w c. k. przelozenstwie władzy ob- 
wodowej, w biórze p. inżyniera. A 
Mających chęć podjęcia tego przedsiębiorstwa, zaprasza sie, 
ażeby swe dotyczące, podług istniejących „Przepisów wystosowane 
oferty z dołączeniem 10% wadyum najdalej do dnia 23 0 stycznia 
1866 do godziny drugiej po południu w e. k, przełożeństwie wła- 
dzy obwodowej wnieśli, poczem te oferty na d. 24. stycznia 1866 
o godzinie 10tej przed południem otworzone zostaną. 
Od c. k. władzy obwodowej. 
W Brzeżanach, dnia 31. października 1865. 


1* 
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(2503) Edikt. (2) 

Nr. 7566. Vom Tarnopoler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Ignaz 
Nicolaus zw. N. Drohojewski. als: Alexander Drohojewski, Leoka- 
dia Wisłocka, Ladislaus Drohojewski, Heinrich und Ludovica Dro- 
hojewskie, Valerian Ustrzycki, Domicella Schaar, Rosalia Gębosziń- 
ska, Anton Rogowski, Arthur, Ladislaus, Alfred und Natalia Graf. 
Ponińskie und deren Erben hiemit bekannt gegeben, daß zu Gunſten 
derſelben der Betrag 154 fl. 44 ½ kr. öſterr. Währ. von der k. k. 
Staats⸗Depoſitenkaſſe eingelangt ift, und in die depoſitenämtliche Ber- 
wahrung übernommen wurde. 

Da der Wohnort der genannten Erben und ihrer Rechtsnehmer 
dieſem k. k. Gerichte nicht bekannt iſt, ſo wird für dieſelben auf ihre 
Gefahr und Koſten ein Kurator in der Perſon des Advokaten Hrn. 
Dr. Zywieki mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Reyzner 
beſtellt, und werden die genannten hievon mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes verſtändigt. 

* Tarnopol, am 28. Oktober 1865, 


(2509) E diet. (2) 

Nr. 57251. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der ab— 
weſenden Laura Darowska geborene Starzyńska und im Falle deren 
Ablebens, deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Lemberger evangeliſche Ge— 
meinde gegen dieſelbe eine Klage wegen Zurechtſprechung, daß das 
Belaſtungs⸗ und Veräußerungsverbot, welches aus der von Theresia 
Kobylecka geb. Poniatowska am 1. Oktober 1842 ausgeſtellten Schen— 
kungsurkunde im Aktivſtande des Gutsantheils von Kulparkow dom. 
254, pag. 114. n. 23. hacer. und im Laſtenſtande dom. 254. pag. 
108. n. 8. ou. intabulirt iſt, ohne alle Wirkung und rechtliche Folgen 
fet, und ſolches aus dem Aktiv- und Paffivitande dieſes gegenwärtig 
der Lemberger evangeliſchen Gemeinde gehörigen Gutsantheiles zu ex— 
tabultren fei, am 10. November 1865 Zahl 57251 ausgetragen bat, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 15. Jän— 
ner 1866 beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort dieſer Belangten unbekannt iſt, fo mirt derfel- 
ben der Herr Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Roiński auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben die Klage zugeſellt. 

Die Belangte wird überdies erinnert, bei dieſer Tagſatzung ent— 
weder ſelbſt zu erſcheinen, oder dem beſtellten Kurator erforderlichen 
Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu wählen 
und ſelben dieſem Gerichte bekannt zu geben, widrigeus ſie ſich die 
aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 

Lemberx, am 18. November 1865. 


(2518) Kundmachung. (2) 
Nr. 1828. Vom Gwozdziecer k. k Bezirksamte als Gerichte 
werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Empfangs— 
ſcheines ddto. Toporowce am 20. September 1854 über, von der To- 
poroweer Gemeinde an die Baron Sivkovich Al. Infanterie-Regi— 
ment liten Feld⸗ Kompagnie abgelieferte 2. Kubik-Klafter harten 
Brennholzes aufgefordert, ſolche binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 
Tagen ſo gewiß vorzulegen, und ihre Beſitzrechte darzuthun, widri— 
gens nach Verlauf dieſer Friſt ſolcher amortiſirt werden wird. 
Gwozdziec, am 6. Dezember 1865. 


(2502) E d FF ak (2) 

Nr. 61613. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Johan Christian Bauer und ſeinen E ben bekannt gegeben: Es habe 
ſein verſtorbener Bruder Carl Franz Bauer ihm ein Legat pr. 1500 fl. 
KM. unter der Bedingung letztwillig vermacht, daß dieſes Legat im 
Falle Johaun Christian Bauer nicht mehr am Leben ſein ſollte, feinen 
Kindern, und im Falle er keine Kinder haben ſollte, den übrigen Le— 
gataren beimzufallen habe. 

Der Nachlaß des Carl Franz Bauer wurde unterm 30ten Mai 
1865 z. Z. 25050 dem Wilhelm Freund rechtskräftig eingeantwortet, 
und hat vetzterer zur Deckung des obigen Legates und der hievon für 
3 Jahre entfallenden 4% Zinſen, den Betrag pr. 176% fl. dit. W. 
hiergerichts erlegt, welcher Erlag mit Beſchluß vom Heutigen 3. 61225 
zur gerichtlichen Kenntniß genommen wurde. 

Zur Wahrung der Rechte aus dieſem Legate wurde dem Johann 
Christian Bauer — da ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſeine 
dem Namen und Aufenthalsorte nach unbekannten Erben der hieſige 
Advokat Dr. Tarnawiecki mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Smia- 
łowski zum Kurator aufgeſtellt, mit welchem dieſe Angelegenheit aus— 
getragen werden wird. 

Lemberg. am 11. Dezember 1865. 


(2511) Kundmachung, (2) 

Nr. 6489 1. Das h. k. k. Staatsminiſterium hat mit dem Erlaſſe 
vom 6. Auguſt 1865 3, 3450 C. U. die Errichtung einer Prüfungs⸗ 
Kommiſſion für Lehramtskandidaten der Stenographie in Lemberg zu 
genehmigen, und den Univerſitäts Profeſſor Dr. Alois Hand! mit der 
Funkzion eines vorſitzenden Regierungs-Kommiſſärs, dann den Lehrer 
der Stenographie an der Univerfität Labin Ole wiüski mit der, eines 
Fachexaminators zu betrauen befunden. 

Die gedachte Prüfungs: Kommifften hat fih bereits konſtituirt 
und ihre Thätigkeit mit dem 1. Dezember 1865 begonnen. 


Um zur Prüfung zugelaſſen zu werden, haben ſich die Bewerber 
mit einer ſchriftlichen Eingabe, in welcher insbeſondere der Beſitz der 
erforderlichen allgemeinen Bildung nachzuweiſen ift, an die Prüfungs- 
Kommiſſion zu wenden. 

Die Examinanden ſollen eine im Weſentlichen nicht geringere 
allgemeine Bildung beſitzen, als diejenige it, welche von Kandidaten 
für das Lehramt an Gymnaſten und Realſchulen gefordert wird, ſomit 
entweder eine Mittelſchule vollſtändig zurückgelegt, oder einen andere 
weitigen Unterricht mit Erfolg genoſſen haben, welcher mit demjeni⸗ 
gen, den die Mittelſchule biethet, auf gleicher Höhe ſteht, — weiters 
die deutſche Sprache gnündlich kennen, endlich der lateiniſchen und 
franzöſiſchen Sprache, oder doch einer von beiden kundig ſein. 

Die Prüfung wird auf Grudlage des Gahelsbergerſchen Siſtems 
vorgenommen, und kann für die deutſche, polniſche und rutheniſche 
Stenographie abgelegt werden, jedoch müſſen die Kandidaten der pol— 
niſchen und rutheniſchen Stenographie die Prüfung aus der deutſchen 
bereits abgelegt haben, oder gleichzeitig und unter Einem mit den an— 
deren ablegen. 

Die Prüfung aus der deutſchen Stenographie wird in deutſcher, 
die aus der polniſchen und rutheniſchen, in polniſcher reſpektive ruthe: 
niſcher Sprache abgehalten, ſie wird theils eine mündliche, theils eine 
ſchriftliche ſein, und ſowohl auf die theoretiſche, als praktiſche Befähi— 
gung, in Betreff der Letzteren insbeſondere auf die Fertigkeit in der 
Schnellſchrift ſich erſtrecken. 

Die wegen ungenügender Leiſtungen Zurückgewieſenen werden 
erſt nach Ablauf Eines Jahres zur Erneuerung der Prüfung zugelaſſen. 

Der Betrag der Taxe, welche für die Vornahme der Prüfung 
zu entrichten kommt, iſt auf Fünf Gulden öſt. W. feſtgeſetzt. 

Von der k. k. Statthalterei. 
10. Dezember 1865. 


—— — RMA 


Lemberg, am 


QH2— : nn M - 22 


National- Zeitung in Wien. 
Vom f. Jänner 8866 an erscheint in bien ein grosses, 
politisches Journal, die 


„National-Leitung“ 


Eigenthümer: Dr. Gust. Ad. Ungar (Szentmiklosy.) 
in einem zwei Bogen starken Morgenblatt und einem 
Abendblatt. 

1 Dasselbe bringt palitische, volkswirthschaftliche u. schön - 
wissenschaftliche Artikel. durchgehends im grossen Styl gehal- 
ten, ferner die Verhandlungen der verschiedenen legislativen 
Körperschaften Oesterreichs, insbesondere die des un- 
garischen Landtags aus erster Hand, ausserdem, 
wie üblich, Telegramme, rasche und verlässliche Korre- 
| spondenzen ans allen Hauptstädten Europa's, Tagesneuig- 
| keiten, Börsenherichte, Uebersiehtliches aus dem Gerichtssaal 
und den Gemeinderatbssitznegen ete. ele. Ein regelmässiges 
Feuilleton, von Hrn. Carl Beck geleitet, bringt kleinere Er- 
zählungen, culturhistorische Aufsätze, Reisebil- 
der, bespricht sämmtliche Erscheinungen und Bewegungen in 

Literatur, Kunst, Theater u. s. w, 

Ein regelmässig forllaufender Original-Boman bil- 
det eine $eparatkeilage des Blattes. 

Die besten Kräfte Oesterreichs und des Auslandes hahen 
sich dem Blatte angeschlossen und ihre dauernde Mitwirkung 
zugesagt. 

Das Programm der „National-Zeiltung” 
Verlangen gratis und franco zugesendet. 


wird auf 


Abonnements- Bedingungen 
mit lägl. einmal. Postyersendung:|mit tägl. zweim. Postversendung: 


Ganzjährig 1.20. [Ganzjährig ae 
Halbjährig ‚1.10.— HRalbjährig . s . fl. 12.— 
Vierteljährig (1. 5.—|Vierteljahrig „fl. 6.— 
Monatlich... ll. 170:Monatlich . „fl: 2 — 


Inserate aller Art werden billigst berechnet. 

zei Einsendung der Abonnementsaufträge ersuchen wir 
um genaue und deutliche Angabe der vollständigen Adresse. 
d. i. des Namens und Charakters, des Wohnortes und der lelg- 
ten Poststazion, 

Zor Vermeidung von Verwechslungen mil anderen Jour- 
nalen, welche unter gleichem Titel in Deutschland erscheinen. 
ersuchen wir nebst uoserem Titel auch Wien als den Er- 
scheinungsort anf der Aussenseite des Bestellbriefes deutlich 
hervorzuheben, etwa „National- Zeitung in Wien.“ 

Das Abonnement bitten wir rechtzeitig einzusenden, 
damit keinerlei Verzögerung in der pünktlichen Expedition 
stattlinde. 

Wien, im Dezember 1865. 

Die Administration der National-Zeitung,* 

Stadt, Maximilianstrasse 3. 
Die Abonnenten erhalten die un Dezember ersheinenden 
(2517— 2) Probenunmern gratis. 


